
KINDERGARTEN i

Schwalbennest mit Obermietern
Ab Dienstag purzelt der
Nachwuchs auch im Ober-
geschoß des Schwalben-
nests durcheinander. So
heißt der Kindergarten
Sipperhausen. Der hat auf
zwei Etagen jetzt Platz für
60 Kinder. Samstag war Kindergar-
Einweihung. tenalltag

herrschte
SIPPERHAUSEN • Die Ehren- am Samstag
gäste waren sich ihrer Rolle of- . in einigen
fenbar nicht bewußt. "Seid ihr Ecken des
alle da?" Sozialdezernent Frank Schwalben-

. Martin Neupärtl stellte die ob- nests. Die
ligatorische Frage des Kaspers, Kleinen lie-
aber das fröhliche "Ja", das im ßen sich von
Puppentheater als Antwort den vielen
kommt, klang hier nur sehr lei- großen Gii-
se und vorsichtig. KeinWunder, sten nicht
bei so vielen erwachsenen Gä- stören und
sten in ihren vier Wänden ver- probierten
stummten die eigentlichen Be- gleich die
wohner des Kindergartens Sip- neuen Spiel-
perhausen. Großer Bahnhof am sachen aus.
Samstag im Schwalbennest. So (Fotos:
heißt die gemeindliche Einrich- Brückmann)
tung, die seit 1995 die Räume
der alten Schule mit Lachen
und Leben erfüllt.

15 neue Kinder
Ab Dienstag herrscht der

Trubel nicht nur unten, sondern
auch unter dem Dach des
.Schwalbennestes. Die 22 Mäd-
chen und Jungen, die scnonal-
te Hasen im Kindergarten sind,
bekommen zum 1. Februar 15
neue Obermieter. Kinder ab
drei Jahren aus Sipperhausen,
Ostheim, Mosheim, Dagoberts-
hausen und aus dem Hornber-
ger Stadtteil Dickershausen. So
lange. die Kinder der Großge-
meindeMalsfeld noch Platz las-
sen, nimmt der Kindergarten
auch Dickershäuser Mädchen
und Jungen auf.
Und mit 37 kleinen Menschen

ist das Schwalbennest noch lan-

ge nicht voll, jedenfalls wenn Zunächst als Außenstelle des
man den Worten des Sozialde- gemeindlichen Kindergartens
zernenten beim Kreis, Frank Malsfeld, inzwischen als selb-
Martin Neupärtl, vertraut. Für ständige Einrichtung.
60 Kinder sei die Einrichtung Außerdemals Ehrengäste mit
zugelassen, sagte er am Sams- dabei: Die Landtagsabgeordne-
tag bei der offiziellenEröffnung ten Mark Weinmeister (CDU)
nach der Erweiterung. Da aller- und Günter Rudolph (SPD), die
dings ging ein Raunen unter den im Interesse der Kinder nur zum
Eltern um. -- --Schauen und nicht zum offiziel-
Eindeutig überbelegt war der len Reden gekommen waren.

Kindergarten an diesen Nach-
mittag. "Alte" und "neue" Kin- Lob für Vaupel
der mit ihren Eltern, viele Mit-
glieder aus Gemeindevertre-
tung und Gemeindevorstand
waren zu der Einweihung der
oberen Etage gekommen. Auch'
Altbürgermeister Kurt Stöhr,
den Neupärtl dafür lobte, dass
noch während seiner Amtszeit
in 1995die damals 35wohnort-,
nahen Kindergartenplätze fürs
Hochland geschaffen wurden.,

Schließlich solle den Kindern
hier Raum geboten werden für
"ein Stück unbeschwerte Kind-
heit", sagte Leiterin Jutta Salz-
mann. Sie betreut die Kleinen
gemeinsam mit Erzieherin Ni-
cole Strippel und den beiden
Praktikantinnen Sandra Gipper
und Lena Bickel. Als Hausher-
rin verteilte sie ein Lob an Bür-

germeister Herbert Vaupel. der
"immer ein offenesOhr" für die
Belange der Kinder habe.
Der zeigte sich stolz darüber,

dass das Projekt die Gemeinde- .
kasse nur mit 53 000 Mark be-
lastet. 44 000 DM butterte das
. Land Hessen zu, 13000DMder
Schwalm-Eder-Kreis. Mit die-
sem Geld und viel Eigeninitia-
tive des gemeindlichen Bauho-
fes entstanden in der oberen
Etage ein Personalbüro, Turn-
raum, Sanitäreinrichtungen
und ein zweiter Gruppenraum.
Im bisherig einzigen Grup-

penraum in der unteren Etage
wurde mit Mohrenköpfen und
O-Saft, rotem Sekt und schwar-
zemKaffee die Erweiterung ge-
feiert. Ein Gescherik zum Ein-
zug der kleinen Obermieter ins
Schwalbennest übergab Hans-
Jürgen Rösevom SPD-Ortsver-
ein Ostheim.Der hatte das Geld
beim Sommerfest 1999 einge-
nommen. Jetzt wird's in Spiel-
sachen für die jungen Schwal-
ben angelegt. (l)
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Mit einem
Lied begrüß-
ten die "al-
ten" Kinder
die "neuen"
Mädchen
und Jungen,
die ab .
Dienstag im
Schwalben-
nest mitspie-
len dürfen.
Im Hinter-
grund die
Ehrengäste,
darunter
viele Mit-
glieder der
Gemeinde-
gremien" Er-
ster Kreis-
beigeordne-
ter Frank
Martin Neu-
pärtl und die
Landtagsab-
geordneten
Günter Ru-
dolph (SPD)
und Mark
Weinmeister
(CDU).
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